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3 « « .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Dienstag , den r . November 1842 .

- s

Literarische Anzeigen .
sv .337 . 11 Kre ! burg . In der Unterzeichneten ist so eben erschienen :

Der süddeutsche Schulfreund ,
ein Lese - und Unterrichtsbuch für katholische Schulen .

Sechste unveränderte Auftage .
20 Bogen in Oktavformat , auf weißes Druckpapier mit scharfem , deutlichem Drucke , roh 20 kr . , in Pappendeckel gebunden 24 kr .

Wenia « Schulbüchrr haben sich riner so ausserordentlich günstigen Aufnahme zu eifreue » , wie dieselbe dem süddeutschen Schulfreunde bei allen Urtheilsberufenen geworden ist .
Fünf sehr starke in weniger als 1 Jahre vergriffene Auflagen geben gewiß den sprechendsten Beweis der Trefflichkeit »nd Brauchbarkeit des Buchs , welches jetzt schon in den

meisten Schulen Badens , Württembergs , Hessens und der andern benachbarten Staaten Süddeutschlands mit dem besten Erfolge eingeführt ist .
Fretburg , den 15 . Oktober 1842 .

_ Her - er '
sche Verlagshandlung .

fv .335 . 11 Karlsruhe . Im Verlag des Unterzeich¬
neten ist so eben erschienen und durch alle soliden Buch¬
handlungen zu beziehen :

D i e

Lustspiel in 3 Aufzügen , nach dem Französischen
bearbeitet

von
L . B . G

qr . 8 . 6 Bogen . Preis 40 kr . oder 10 gGr .
<L . MEor .

jc .876 . 1j Nord Hausen . Bei E . F . Fürst in

Nordhausen ist erschienen und in allen Buchhandlungen ( in
Karlsruhe und Rastatt in den Hofbuchhandlungen
von L « « ,KL '-V .und , in V i l-

lingen bei zu bekommen :

Das luftige Schneiderbüchtein ,
etwas höchst Modernes i » Prosa und Verse » , nach
der neuesten pariser Mode zugeschnitte » und allen

Freunden heitci » Scherzes , besonders aber den hoch -
edlen Herren von der Nadel paffend zugerichtet durch
Carolum v . RodiShain . Mit einer Musik¬

beilage und Abbildung . 8 . 1832 . biosch . 42 kr .
Im Gewände des harmlosesten Scherzes hat der Heraus¬

geber eine Menge Anekdoten , Lieder , Briefe und kurze Er¬
zählungen gesammelt , in der Hoffnung , daß dadurch manche
frohe Stunde herbeigeführt wird ._

jc .soo . ij Nordhausen . Bei E. F» Fürst in
Nordhausen ist so eben erschienen und in allen Buchhand¬
lungen , in Karlsruhe und Rastatt in den Hofbuch¬
handlungen von Kk»-« »« »» und 1̂ . in
Villingen bei K-'. zu bekommen :

Die Lehre vom gerechten weidmännischen

und den nächstverwandte » Jagdartcn auf allrö in

Deutschland vorkommende edle und unedle Haar » und

Federwild . Nebst Belehrungen über die auf dem
Anstande gebrauchten Lockinstrumente , das weidmän¬

nische Tödten deü Wildes , die hierzu nöthigen Instru¬
mente , daS Aufbrechen , Ausweidcn , Knebeln , Heesen ,
Anfedern , Kluppen , Zerwirken , Streifen und Zerlege »
des Wildes , die Anfertigung der Jagdschirine und
einem Anhänge von AnstandSkuriosttäte » . Von M .
ElrichS , Förster , und D . Ninkleben , Ober¬

jäger . 12 . 1842 . drosch . 54 kr .
Der Anstand ist für den Jäger von vieler Wichtigkeit ,

wobri dir Lockinstrumente , welche ausführlich beschrieben find ,
oft vorzügliche Dienste leisten . Bei keinem wahren Verehrer
Diana '» sollte die- Merkchen fehlen , welche« zugleich auch
die kernhaftesten Anstandskuriofitäten enthält .

jv .308 .2j Karlsruhe . ( Pferd ever -
Mchsten

Mittwoch , den 2 . Nov . d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

werden im Kasernenhofe zu Gottesaue vier au - rangirte Ar¬
tilleriepferde gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1842 .
Aus Auftrag des großh. Kommandos der Artilleriebrigade .

<8 . Koch , Regiment - quartiermeister .
jv .29i .Zj Nr . 16,358 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des am 1 . September d . I . da¬
hier » erstorbenen hiesigen Bürger « und Schneidermeisters
Karl Kaucher , Charlotte , geborene Vorholz , Testa¬
mentserbin der Berlaffenschast ihres verstorbenen Ehemannes
wird in die Bewähr dieser Verlaffenschaft hiermit richterlich
eingesetzt.

Karlsruhe , de » 21 . Oktober 1812 .
Broßh . bad. Stadtamt .

Stößer .
vstt . Heinrich .

sv -250 . 3 ) Yverdon .

Die drei Schwestern Perroch et aus Neu¬
ntel , welche sich schon längere Zeit sowohl
im Auslande , als in ihrerHeimath dem Unter¬
richt nnd der Erziehung junger Töchter wid¬
meten , haben seit einigen Zähren in Yverdon ,
Kanton Waadt , in einem schönen, geräumigen

Lokale eine Erziehungsanstalt errichtet , in
welcher die jungen Töchter , die man ihrer
Pflege anvertrauen will , die größte Sorgfalt
für die Bildung des Geistes und des Herzens
empfangen . Neben der wissenschaftlichen Aus¬
bildung nach den Anforderungen unserer Zeit
bildet die Gesundheit der Zöglinge einen vor¬
züglichen Gegenstand mütterlicher Aufmerksam¬
keit von Seiten der Vorsteherinnen , und es
dürften besonders auch der Gebrauch des Bades
im See , der bekannten mineralischen Wasser
Yverdons , so wie gymnastische Uebungen und
dergl . zur Erhaltung , und Stärkung derselben
beitragen . Nähere Auskunft ertheilen auf
Verlangen die Herren Kirchenrath Sonntag
und Schulseminardirektor Stern in Karls¬
ruhe ; die Herren Gerold Bindschedler ,
Fabrikant in Haagen bei Lörrach , und Bürger¬
meister Köllner in Sitzenkirch bei Kandern .
In der Schweiz , nebst den Damen Perrochet
selbst , ruc Ü6 Irre ) die Herren Pfarrer D u-
pasquier und Guillebert in Neuchatel ,
so wie die Herren Pfarrer Thomas und
Gar in in Yverdon .

jv .317 . 1j Mainz . ( Anzeige . )
Die Unterzeichnete Direktion der allgemei¬
nen deutschen Gewerbsausstellung in Mainz
bringt hiermit zur öffentliche» Kenntniß ,

daß künftigen
Donnerstag , den 3 . November d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
die Ziehung der mit der Ausstellung verbundenen Lotterie
in der Fruchthalle dahier beginnt . Nach beendigter Ziehung
können die gewonnenen Gegenstände gegen Ablieferung der
Loose in dem Lokal der Industrieausstellung in Empfang ge¬
nommen werden .

Ein Verzeichniß der mit Treffern herausgekommenen Stum¬
mer » erscheint nach beendigter Ziehung im Frankfurter Jour¬
nal . Gedruckte Verlosnngslisten sind von Samstag , dem
5 . November an in der Seifer t 'schen Buchdruckers! Lit.
D , Nr . 113 in Mainz gegen Vergütung von 3 kr. per
Sremplar zu haben . Auswärtige erhalten solche auf porto¬
freie Briefe zugeschickt.

Man findet sich veranlaßt weiter zu bemerken , daß die
Ausspielung sowohl wie alle hierzu erforderlichen Vorberei¬
tungen unter der Leitung des von dem Herrn Bürgermeister
in Mainz hierzu designirte » PolizeikommiffärS Herrn Pietsch ,
mit Zuziehung des großh . Lotteriedirektors Herrn Brill
aus Darmstadt geschieht.

Mainz , den 28 . Oktober 1842 .
Die Direktoren :

C . Deninger . Rößler .
jv . 281 .3j Bühl . ( Dienstantrag . )

Die diesseitige erste Gehülfenstelle , für welche
ein Gehalt von 560 fl . auSgeworfen ist , soll
mit einem im Obereinnehmereirechnungswesen

erfahrenen Kameralpraktikanten oder Assistenten besetzt wer¬
den . Die Bewerber wolle » sich in Bälde anher wenden .

Bühl , den 27 . Oktober 1842 .
Großh . bad. Obereinnehmerei .

Knaufs .
jv .295 .2) Rastatt . . ( Warnung .)

Ich sehe mich in die Nothwendigkeit gesetzt,
Jedermann hiermit zn warnen , meinem
ältesten Sohne Heinrich weder Geld zu

borgen , noch Maaren oder irgend sonst Etwas auf Kredit
zu geben , indem ich für denselben zn keiner Zeit irgend eine
Zahlung leisten werde .

Rastatt , den 28 . Oktober 1842 -
L . Kayan , Steindrnckereidesitzer .

jv .321 . 1j Bruchsal . ( Erklärung .)
Die anonymen Einsender des heuchlerischen
Spottes über die hier abgehaltene Konfir¬
mation erkläre ich hiermit für gemeine

Menschen , denen ich auf die Spur zu kommen suchen !
werde , um sie gerichtlich belangen lassen zu können. !

Fürst , BezirkSradbiner .
jv .288 .2j Nr . 13 . 146 . Etilingen . ( Aufgefun - !

dener Leichnam .) In diesseitigem Amtsbezirke , dem
Gemeindewalde Busenbach , wurde am 2l . d. M . ein mänu - ^
licher Leichnam anfgesunden , bei welchem Nichts auf Hei¬
math oder überhaupt persönliche Verhältnisse hindeutete . !
Die vorgrnommene Legalinspektion läßt vermuthen , daß sich i

das aufgefundene Individuum vor etwa 3 bis 4 Monaten
selbst erhängte . Wegen der weit vorgeschrittenen Verwesung
kann nur angegeben werden , daß die Leiche 5 ' 4 " groß,
ziemlich wohlgenährt und etwa 66 Jahre alt erschien. Der
Hinterkopf , die Schläfe wie der Bart sind spärlich mit wei¬
ßen Haaren besetzt ; die » ordern Zähne fehlen .

Wir bringen dies mit dem Ersuchen zur öffentlichen
Kenntniß , deshalb Nachforschungen anzustellen , und etwaige
Erfolge alsbald dahier anzuzeigeri .
Beschreibung der bei dem Leichnam gefun¬
denen Kleidungsstücke « nd sonstigen Effekten .

1 ) Ein dreieckiger abgetragener Bauernhut ;
2) ein abgetragener durchlöcherter Rock, von grobem blaue »

Tuche mit seiden - übersponnenen Knöpfen versehen ;
3) ein schwarz manchestener Wamms mit Knöpfen von

gleichem Zeuge überzogen ;
4) eine abgetragene lilafarbige Piquetwest « mit gleichfarbi¬

gen Knöpfen ;
5 ) eine schwarzlederne alte kurze Hose , in deren Taschen

ein kleiner Kamm , eine Brille mit messingenem Ge¬
stelle in schwarzlederner Scheide , ein Gebetbuch , soge¬
nannter geistlicher Schild , ein neues Rafirmesser , auf
welchem der Namen des BerfertigerS durch Rost schon
unleserlich geworden war , mit weißem Hefte , sich be¬
fand , so wie ein lederner brauner Tabaksbeutel mit
Riemen versehen , ein grün baumwollener Geldbeutel ,
in welchem ein Groschen war ;

6) ein rotheS NaStuch mit blauen Vierecken , in dessen
einer Ecke die Buchstaben 111. 8 . mit blauer Baum¬
wolle eingezeichnet sind ;

7) ein weißes dreieckiges , noch ungesäumtes Halstuch ;
8) zwei Hemden von Pergall , dem Anscheine nach ziem¬

lich neu , auf der Brust in breite Falten gelegt und
mit 2 , und am Halse mit einem Perlmutterknöpfchen ,
am Ende der Aermel jedoch mit weißen Haften ver¬
sehen , sonst ohne Kennzeichen ;

9) auf der Brust befanden sich an einem rothen Riemen ,
welcher durch die Knopflöcher der Weste lief , 18 sil¬
berne runde Knöpfe , von etwa 3 Linien im Durchmesser
und jeder mit dem Buchstaben IV . bezeichnet ;

10) enganliegende , bis über die Knie reichende Stiesel von
Kalbleder , die Sohlen derselben und die Absätze find
stark mit großen Schuhnägeln beschlagen ;

11 ) ein alter Regenschirm , das Tuch blau und von Baum¬
wolle , die Tragstäbe von nußbaumenem Holze ;

12 ) eine runde gerippte Branntweinflasche ;
13 ) eine Tabakspfeife mit Porzellankopfe , auf welchem im

gelben Hintergründe 2 Jäger gemalt sind, mit porzel¬
lanenem Waffersack , kurzem Weichselrohre , beinernem
Aufsatze unv Mundspitze , welch letztere stark mit Fa¬
den umwickelt ist ;

14 ) eine neue goldene Zylinderuhr , welche an einer schwarz-
seidenen Schnur , die um den Hals lief , befestigt war .
Das Gehäus ist guilloschirt , an den Rändern gepreßt,
das Zifferblatt silbern und mit römischen Zahlen ver¬
sehen, die Zeiger von Gold und auf der inner » Seite
des Gehäuses steht :

Lckappement » c/Iinrlre
^ iAiülle »

kirnt traun an Audio.
die Nummern des Gehäuse « find 20,283 e . p . 69,606 .
Der Werth der Uhr wird zu 68 st. angegeben .

Da die beschriebenen Kleidungsstücke anzuveuien scheinen,
daß der aufgefundene Leichnam ein unbemittelter würtiem -
bergischer Fuhrmann gewesen sey , so wird der rechtmäßige
Erwerb dieser Uhr von Seiten des letzten Besitzers in Zwei¬
fel gezogen .

Ettlingen , den 24 . Oktober 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

»rHunoltftein .
vät . Gageur ,

Recht - praktikant.
jv . 325 .3j Nr . 1217 . Achern . ( Ver¬

steigerung .) Die Ausführung der Erd¬
arbeiter « zum Eisenbahnbau auf den Ge¬
markungen Bühl »nd Eisenthal und zwar
für dir Strecke von der kühler » imbucher

— Straße abwärts bis zur steinbacher Ge -
markungSgränze wird in mehreren Abtheilungen

Samstag , den 12 . Nov . d. I -,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich versteigert , und die Zusammenkunft findet ans der
vimbucher Straße in der Eisenbahnlinie statt.

Achern , den 29 . Oktober 1842 .
Großh . bad. Wasser - und Straßenbauinspektion .

E m b d t .
jv . 328 .3) Marimiliansau ».

( Verpachtung einer Gast¬
wirt Hs ch a ft u » dBadanst - lt .)
Di « seither in einem provisorischen

Lokale betriebene Wirthschaft auf der markgräflichen Domäne
Marimiliansaue am Rhein , bei der koielinger Rheinbrücke,
soll auf den 1 . April 1843 , wo die Wirthschaft in das in
geschmackvollem Styl neu erbaute geräumige Gebäude da-
selst verlegt werden wird , mit allen dieser Wirthschaft als
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2)

Gastwirthschaft anklebenden Rechten , sammt einem Garte»
und Oekonomieeinrichmngen, und mit einer größeren Rhein -
badeanftalt , an einen hier» qualifizirten Wirth, auf eine e» t-
sprechende Anzahl »an Jahren in Pacht begeben werden.

Diejenigen , welche zur Uebernahme dieser , ebenso durch
vorzüglich schöne , al « ganz besonders günstige Lage sich em¬
pfehlenden Pachtwirthschaft Luk tragen , haben ihre Angebote,
unter Anschluß der erforderlichen Leumunds- und Vermögens ,
Zeugnisse, bis spätestens

Donnerstag, den 1 . Dez. d . I . ,
bei der Unterzeichneten Stelle , woselbst auch die Pachtbe¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt stnd , verschlossen abzugeben,
indem dabei » och angefügt wird , daß Angebote, welche nach
dem ersten Dezember einkvmmen, nicht mehr berücksichtigt
werden.

Karlsruhe, den 27. Oktober 1842.* Markgräfl. bad. Domänenkanzlei , LyzeumSstraße Nr . 7 .
sv . 296 .3 ) Stupferich , Oberamt' Dur lach . (L i e g e » sch a ft « v e r ste i-

gerring .) Dem hiesigen Bürger und Adler-
wirth Ignaz Geifert werden i» Folge

richterlicher Verfügungen , vom 10. Juli v. Z., Nr . 13,967 ,
vom 25 . August v. 3 -, Nr . 16,845 , vom 4. Mai d . 3 -, Nr.
7888 , vom 1. 3uni d . 3 - , Nr. 889l , vom 3 . 3uli d . 3 ,
Nr . 13,300 , vom 14. 3uli d . 3 -, Nr . 13,034 , und vom t4 .
Oktober d . 3 -, O .A.Nr. 19,426 , nachbenannte Liegenschaften

Montag , den 5 . Dezember d . 3 -,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier im Zwangswege öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerke» eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis und darüber erreicht werde. Auswärtige
Steigerer wollen sich mit legalen VermögenSzeugniffen aus
weisen .

1) Ein zweistöckige- Haus mit der Schildgerechtigkeit zur
Krone '

;
eine einstöckige Scheuer mit Keller und Stallung , ein
Heustall, wobei 5 Schweinställe und Holzremis ; ferner :

ein einstöckiges Haus mit Stallung und Scheuer ,
worin ein Keller ; das Ganze bildet einen geschloffenen
Hof . SchätzungSpreiS 3000 fl.

1t Ruthen Grasgarten auf den Mittelwiesen
Schätzungspreis 30 fl .
DaS GastwirthShauS zum Adler , mit gewölbtem
Keller, Scheuer , Stallungen, Holz - und Wagenschopf,
Heuboden mit mehreren Stallungen , liebst einem Ge -
müSgärichen vorn am .Haus . Schätzungspreis 4000 fl
3 Viertel 25 Ruthen Acker in der Ochsenstraße
Schätzungspreis 250 fl.
1 Viertel 31 Ruthen im Hagenmandel . SchätzungS-
preis 100 fl.
38 Ruthen im Holleracker. Schätzungspreis SO fl.
30 Ruthen im Zwerrweg . SchätzungSpreiS 40 fl.
1 Viertel 10 Ruthen in der Zeit . Schätzungspreis 70 fl .
1 Viertel 6 Ruthen im Schmirofen . SchätzungSpreiS
100 fl.
30 Ruthen im Buckenrieth . Schätzungspreis 40 ff.
20 Ruthen Wiesen auf den untern Wiesen. Schätzungs¬
preis 30 fl.
1 Vrtl . 10 Rthn. in der langäcker Wiese. Schätzungs¬
preis 100 fl .
33 Ruthen hinter ' m Zaun . Schätzung -Preis 50 fl.
2 Vrtl. 8 Rthn. an der eichacker Wiese. Schätzungs¬
preis 180 fl.
20 '/, Rthn. auf den Vogelswiesen. Schätzungspreis 40 fl.
20 Ruthen Reben im Neuenberg . Schätzungspreis 30 fl.

Stupferich , den 27 . Oktober 1842 .
Bürgermeisteramtsverweser .

Ochs .
fv .319 . 1) Nr . 798 . Achern . ( H o l z v e r st e i g e-

r u u g .) Aus Domänenwaldungen , Forftbezirks PeterSthal,
Distrikt Hundskops, werden durch Bezirkssörster » . Girardi
nachverzeichnete Holzsortimente am

Mittwoch , den 9 . November d . 3 -,
Vormittags 9 Uhr ,

versteigert :
866 Stück tannene Sägklitze ,

35 '/ . Klafter buchene » Scheiterholz . l
64 „ tannenes do.
8 '/ , „ buchene - Prügelholz ,

1775 Stück Wellen .
Die Zusammenkunft ist im Bad PeterSthal .
Achern, den 29. Oktober 1842 .

bad . Forstamt .
Eichrodt . j

jv .262.2) Obert - roth im Murgthal . (GemeindegutSversteigernng .)Montag, den 7 . November d . 3 -,
Nachmittag « 3 Uhr,

wird auf dem Rathszimmer dahier unter Vorbehalt der Genehmigung des Gemeinderath » gegen
Abaare Zahlung an den Meistbietenden versteigert :
A 1 Morgen 2 Viertel 45 Schuhe Gemeindeplatz, nahe an Obertsroth an der Straße nach Gernsbach amU Unken Murguser, von Dohlen dir an Amand Schäfers Wiese liegend .
3 Die Steigerer haben sich mit legalen Zeugnissen, über soliden guten Karakter und Zahlungsfähigkeit auSzu -
3 weisen . Dieser Platz unterhalb des Schlosses Eberstein, im freundlichen Murgthale, nur '/ . Stunde von Gernsbach
A entfernt , eignet sich wegen seiner in jeder Hinsicht vortheilhaften und bequemen Lage besonder» für ein zu errichten-
A de», Wasser erforderndes Gewerb , als Säg - und andere Mühlen , Hammerwerk u . s. w . unter vorzüglicher Berück,3 sichtigung, daß bei dieser Lokalität nie Mangel an Wasser einlreten wird .
3 Wer je unskd anmuthiges Thal durchwanderte , die Umgebungen kennt und die Fortschritte in unserer indu-
gz striösen Zeit zu berücksichtigen weiß , wird jede weitere Empfehlung für überflüßig halten .

ObertSroth , Amts Gernsbach , den 25 . Oktober 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wu » s ch.

3)

4)

5)

6)
7)
8)
S )

10)
" )

12)

13 )
14)

15)
16 )

R i t t el in a n n .

s 0 .289 .3 ) Wolfach . ( Aufforderung . ) Der
zur Fahndung ausgeschriebene Wendelin Boos , sogenannte
Schneider Wendel , von Unterharmersbach , ist heute
mit nachbeschriebenen Effekten eingeliefert worden , und der
Entwendung der letzter » höchst verdächtig. Die allfälligen
Eigenthümer werden aufgefordert , ihre Ansprüche alsbald
hier anzumelden und zu begründe» .

1) Eine einfache Zagdflinte mittlerer Größe mit Perkus»
fionsschloß , hölzernem Ladstock ulid Riemen von schwar¬
zem abgenutzten Leder ;

2) ein kleiner Schroibeutel von braunem Leder mit run¬
dem hölzernen Rohr , und in dem ersten sogenanntes
Haasenschrot , nebst 5 Stück Zündhütchen ;

3) ein Pulverhorn mittlerer Größe , unteu weiß und oben
schwarz , mit hölzernem Boden , in welchem sich feines
Schießpulver besindet ;

4) ein kleines Taschenmesser mit weiß beinernem Heft ;
5 ) ein kleinerTaschenspiegel mit Einfassung von Weißblech;
6) ein sogenanüteS Schneidernähzeug von draunem Tuch

mit rothem Futter , Fingerhut , Nadeln und rothem
Seidenfaden ;

7 ) eine klein « Taschenuhr mit einfachem SilbergehänS ,
kurzem starkem Bügel , weißem glattem Zifferblatt und
römischen Zahlen ; das auf derselben befindliche Schlüs¬
selloch ist mit Stahl ansgesüttert , an Her Uhr befin¬
det sich «ine einfache silbern» Keike mit dünnen run¬
den Gleiche « , nebst einem badischen Zehnkreuzerstück ,
welche - atz Schlüssel dient ;8) sin Geldbeutel von weißem Schasleder mit ledernen
Zugschnü en, und in demselben 4 fl . 6 kr. Baarschast ,
bestehend in einem Kronenthaler , Silber - und Kupfer¬
münze.

Wolfach, den 26 . Oktober 1842.
Großh . bad . s, f. Bezirksamt .

Fernbach .

sv .316 3) Nr . 13,144 . Ettlingen . ( Kirchen¬
bali v e r st e i g e r u n g .) Höherer Verfügung zufolge soll
der auf 12,848 fl . veranschlagte Neubau einer Kirche in
Bürbach wiederholt versteigert werden.

Wir haben hierzu Tagfahrt auf
Mittwoch , den 23. November d . 3 .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Burbach anberaumt , und laden die
Steigerungslustigen zu dieser Verhandlung mit dem Ansit¬
zen ein, daß die Pläne und Ueberschläge vorher aus diessei¬
tiger Kanzlei eingesehen werde» können , die Steigerer aber
nur dann zugeiaffen werden , wenn sie sich über ihr Vermö¬
gen und ihren Leumund durch gemeinderäthliche, amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse auszuweisen vermögen.

Ettlingen , den 27. Oktober 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

W u n d t.
(0 .301 .1 ) Konstanz . (Bekanntmachung .) Zosef

Wellejung von Reichenau und Konrad Blattner von
Ermatingen haben am 11 . Zuli d. 3 - , bei einem Sturm
den Fidel Schradin von Allensbach und Marlin Martin
von Konstanz auf dem Untersee mit eigener Lebensgefahr
vom sichern Waffertode gerettet . Durch hohe Regierungs -
Verfügung vom 30. v . M . , Nr . 17,820 , würbe ihnen >ür
diese edle Tvat 3ede»r eine Belohnung von 10 fl. aus der
AmtSkasse angewiesen , was hieniit in Gemäßheit obener¬
wähnter hoher Verfügung zum Lobe der Reiter bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 26 . Oktober 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
Vilt . Elfi ! er .

s 0 .270 .3 ) Nr . 11,200 . H o r n b e r g . ( Auffor¬
derung .) Christian Wöhrle von Schiltach , Taglöhner,
beiläufig 57 3ahre alt , ist beschuldigt , am 12 . Mai d. 3.
dem Bierbrauer Andreas Armbruster zu Aichhalden 2
Tabakspfeifen entwendet zu haben. Da der Aufenthalt des¬
selben unbekannt ist , so wird er öffentlich aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen, da sonst nach Lage der Akte « erkannt wer¬
den würde.

Die Polizeibehörden ersuchen wir , ihn im Betretungs¬
falle zu arreriren und hierher einzulieferu.

Hornberg , den 21 . Oktober 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Weiß .
vrlt . HackenjoS , Akt . jur.

(0 .324 . 1) Pforzheim . (Aufforderung .) Bei
einem dahier in Untersuchung stehenden Arbeiter wurde ein
Mann-Hemd von etwas grober Leinwand mit V. L . I. he-

82.
zeichnet , gefunden , das höchst wahrscheinlich gestohlen ist.
Der Eigenthümer wird anfgefordert , seine Ansprüche darauf
in Bälde dahier geltend zu machen .

Pforzheim , den 26 . Oktober 1842 .
Großh . bad . Oberamt.

Brauer .
(0 .240.2 ) Hölzern , königl. württ. Oberamtsgerichts

Weinsberg . (G l ä u b i g « r a » fr u f.) Um die Verlasselt¬
schaft des als Gutspächter auf dem Rittershof bei Durlach
verstorbenen, früher in gleicher Eigenschaft auf dem Schwarz -
« cdhof bei Breiten befindlich gewesenen 3ohann Friedrich
Schüler , Bürger von hier , mit Sicherheit vertheilen zu
können , werden alle Diejenigen , welche aus irgend einem
RechtSgrunde eine Forderung an denselben zu machen haben,
hiermit ausgeforderr, ihre Ansprüche

binnen zwanzig Tagen
um so gewisser bei dem Waisengerichte dahier anzumelden ,und genügend nachzuweisen, als sie sonst bei der Vertheitung
des Nachlasses keine Beachtung finden.

Hölzern , den 22. Oktober 1842 .
Königl . württ. Gerichtsnotariat.

S t i e r l i n .
(0 .228 .3 ) Weinheim . (Erbvorladung .) Niko¬

laus Rauch , Leineweber von Laudenbach, diesseitigen Nota -
riatsbezirks , angeblich in Nordamerika , welcher durch das
Ableben seiner Mutter , Philipp Rauch Ehefrau , Anna
Katharina, geborene Marter » von Laudenbach, zu einem
Theil ihrer Verlaffenschaft berufe» ist , wird hierdurch auf¬
gefordert, sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
I persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zur Erbver -' iheilung bei uns einzufinden , widrigenfalls die Erbschaft

lediglich Denjenigen zugeiheilt würde , welchen sie zukäme ,wenn er zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Weinheim , den 19 . Okt . 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat.

Schellenbrrger .
vckt . Dumas ,

DistriktSnoiar .
(0 .327 .3) Nr . 3N6 . Wertheim . ( Srbvorla -

duug .) Dem abwesenden Heinrich Kappelmann von
hier ist auf Ableben seine « Vater« 3ohavn Christoph Kap¬pe l m a n n und dessen Ehefrau Elisabeth- , geb . Müller ,

Heinrich Kappelmann znr Zeit des Erbanfall«
mehr am Leben gewesen wäre.

Werlheim , den 21 . Oktober 1842.
Großh. bad. AmtSrevisorat .

3 a u ch.
(0 .304 .3) Oberkirch . (Erbvorladuug . ) Der

abwesende Anton Wezel von Haslach ist zur Erbschaftseiner an; 9 . Februar d . 3 . verstorbenen Mutter Maria Anna,geb . Burkard , mitberufe » .
Derselbe wird anmit aufgefordert , sich

binnen 8 Monaten
zur Erbschafisant etung bei diesseitiger Stelle zu melden,bei Vermeidung , daß sonst das Erbbetreffniß Denjenigen zu-
geiheilt würde , welchen es zukäme , wenn der Vocgeladene
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre

Oberkirch, den 27 . Oktober 1842.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schuster .
(0 .320 .3 ) Nr . 26,609 . Bruchsal . (Fahndungund Signalement .) 3n Untersuchungssachen gegenmehrere Einwohner von Heidelsheim « egen Tumult » , habe»

sich der ledige Schuhmacher Konrad Trautwein von
Heidelsheim und der verheirathcte . Ackersmann BernhardtButz von da , vow denen der erster« eine zweijährige Zucht¬
hausstrafe und der letztere eine einjährige KorrektionShauS-strafe zu erstehen hat , flüchtig gemacht, und zwar Traut »wein schon vor längerer Zeit , Butz erst vor einigen Tagen.Unter Beifügung de » Signalements derselbe» bitten wir,auf diese Flüchtling « zu fahnden , sie im BetretungSsalle fest-
zunehmen und anher einzuliefern .

Signalement
1) des Konrad Trautwein

Alter , 35 3ahr .
Religion , evangelisch.
Glöße, 5 ' 7".
Haare, blond.
Augenbraunen , blond.
Augen, grau.
Gesichtsform , oval.
Gesichtsfarbe , blaß.
Stirne , hoch.
Nase , spitz.
Mund , breit.
Zähne, gut .
Kinn, oval.
Bart , blond.
Besondere Kennzeichen, keine.

2) Bernhard Butz :
Alter, 32 Fahre.
Religion , katholisch .
Größe , 5' 9 ".
Haare, blond.
Augenbraunen blond.
Augen, grau.
Gesichtsform, lang .
Gesichtsfarbe , gelblich.
Stirne , hoch .
Nase , lang.
Mund, mittler.
Zähne, gut .
Kinn, rund .
Bart , blond.
Besondere Kennzeichen, kein«.

Bruchsal , den 26 . Oktober 1842 .
Großh. bad . Oberamt.

K. Burger .

eine Erbschaft anerfallen , zu deren Empfangnahme
binnen 3 Monaten a dato,der Abwesende oder dessen Rechtsnachfolger hiermit aufge-

sordert werden , widrigenfalls die Erdschaft lediglich Denje-
nigen wird zuge theilt werden , welchen sie zukäm e , wenn

Druck und Berlag von ü . Macklot , Alaldstraße Str. 10.

( v .314 .3 ) Nr. 13,314 . Ettlingen . ( Fahn¬
dung .) Johannes Lutz , angeblich von Gengenbach, dessenSignalement unten beigefü- t ist , und welcher wegen eine «in Bruchhausen begangenen großen Diebstahl « sehr verdäch¬tig ist , hat sich bei der Arrerirung sogleich flüchtig gemacht.Die großh . Polizeibehörde» werden deshalb ersucht , aufdiesen Porsche» zu fahnden, und ihn im Betrrtuugafakl hier¬her zu liefern .

Signalement de « Johanne » Lutz .Alter, 36 Jahre .
Größe , 5' 7".
Statur , stark.
GefichtSform, oval.
Gesichtsfarbe, weiß.
Haare, braun .
Stirne , hoch.
Augenbraunen , braun .
Augen , blau .
Nase , stark.
Mund , mittlerer.
Kinn , rund .
Zähne , mangelhaft .
Bart , schwarzbraun und stark.

Ettlingen, de» 28 . Oktober 1842.
Großh . bad. Bezirksamt ,v. Hunoltstein .

(O .302 . 1 ) Nr . 18,807 . Radolfzell . (Präklu¬
sivbescheid .) Alle diejenigen Gläubiger, welche in der
Gantsache der Sebastian Herder von Arlen bi« jetzt ihre
Forderungen nicht angemeldet habe«, werdrn von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Radolfzell , den 19 . Oktober 1842.
bad. Bezirksamt ,

v . Litschgi .
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